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(54) Durchlauferhitzer und Heißgetränkeautomat umfassend einen Durchlauferhitzer

(57) Die Erfindung betrifft einen Durchlauferhitzer mit
einem elektrisch beheizbaren Wasserrohr, mit einem
rohrförmig ausgebildeten Zu- und einem rohrförmig aus-
gebildeten Ablauf mit je einem einsteckbaren Anschluss-
teil das zum Anschluss zumindest einer Wasserleitung
und gegebenenfalls weiterer Funktionselemente ausge-

bildet ist, der dadurch gekennzeichnet ist, dass zumin-
dest ein Anschlussteil ein in das Wasserrohr ragendes
elastisches Kalksieb aufweist. Der erfindungsgemäße
Durchlauferhitzer eignet sich insbesondere für pumpen-
betriebene Haushaltsgeräte, wie beispielsweise Wach-,
Spül- oder Kaffeemaschinen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Durchlauferhitzer
mit einem elektrisch beheizbaren Wasserrohr, mit einem
rohrförmig ausgebildeten Zu- und einem rohrförmig aus-
gebildeten Ablauf mit je einem einsteckbaren Anschluss-
teil das zum Anschluss zumindest einer Wasserleitung
und gegebenenfalls weiterer Funktionselemente ausge-
bildet ist. Die Erfindung betrifft auch einen Heißgeträn-
keautomaten umfassend einen Durchlauferhitzer.
[0002] Durchlauferhitzer sind in der Regel festinstal-
lierte Vorrichtungen zu Bereitung heißer Flüssigkeiten,
insbesondere zur Bereitung von Heißwasser. Im Haus-
haltsbereich werden Durchlauferhitzer beispielsweise in
Spül-, Wasch- oder Kaffeemaschinen eingesetzt.
[0003] Üblicherweise besteht ein Durchlauferhitzer
aus einem Rohrheizkörper und einem flüssigkeitsführen-
den Wasserrohr, das in einem Endbereich rohrförmig
ausgebildet ist und zumindest eine offene Stirnseite für
einen Zu- und einen Ablauf für eine zu erhitzende Flüs-
sigkeit aufweist. Der Rohrheizkörper besteht typischer-
weise aus einem Metallrohr, beispielsweise aus Alumi-
nium oder Edelstahl, in dem ein spiralförmig gewickelter
Heizdraht angeordnet ist. Zwischen Heizdraht und Me-
tallrohr befindet sich zur elektrischen Isolation beispiels-
weise Quarzsand oder Magnesiumoxid. Die Enden des
Metallrohres sind mit Keramikelementen verschlossen
aus welchen zentrisch ein Metallstift ragt, der in elektri-
schem Kontakt mit dem jeweiligen Ende des Heizdrahtes
steht. Der Rohrheizkörper ist zusammen mit dem flüs-
sigkeitsführenden Wasserrohr in einem Aluminiumblock
vergossen oder von außen flächig auf oder spiralförmig
um das flüssigkeitsführende Wasserrohr gelötet.
[0004] Aus der EP 0 393 385 A1 ist eine Kaffeema-
schine bekannt, bei der als Durchlauferhitzer ein zylind-
risches, gerades Wasserohr verwendet wird. Das Was-
serohr ist an seinen beiden Enden über Dichtringe in pas-
sende, als Kappen ausgebildete Anschlussteile einge-
steckt. Die Anschlusskappen sind in einem Halter derart
montiert, dass das Rohr axial zwischen ihnen einge-
spannt wird. Die Kappen besitzen radial verlaufende Öff-
nungen, in die Anschlussleitungen einsteckbar sind.
[0005] Aus der EP 1 713 364 A1 ist ein Heißgeträn-
keautomat, insbesondere eine Kaffeemaschine zur Kaf-
feezubereitung, insbesondere auf der Grundlage von
Kaffeepads bekannt, die einen in einem Gehäuse befes-
tigten Durchlauferhitzer mit einem Rohr zur Wasserfüh-
rung aufweist, das an mindestens einem Ende einen
Schlauchanschlussstutzen aufweist.
[0006] Ferner ist aus der WO 2008/077685 A1 ist ein
pumpenbetriebener, elektrischer Durchlauferhitzer um-
fassend ein erstes, wasserzuführendes Rohrleitungsen-
de mit Durchgangsbohrungen in der Mantelfläche, ein
zweites, wasserabführendes Rohrleitungsende mit
Durchgangsbohrungen in der Mantelfläche und ein Man-
telrohr, dessen zumindest mittlerer Abschnitt mit zumin-
dest einem Rohrheizkörper beaufschlagt ist, bekannt.
Die Druckschrift offenbart auch einen Heißgetränkeau-

tomaten mit einem Wasserbehälter oder einer sonstigen
Wasserzuführung, einer elektromotorisch angetriebe-
nen Pumpe und einer Getränkepulveraufnahmeeinrich-
tung sowie einen durch einen Durchlauferhitzer.
[0007] Letztgenannte Druckschrift beschäftigt sich
auch mit der Verkalkung gattungsgemäßer Durchlaufer-
hitzer. So wächst beispielsweise sowohl bei pumpenlo-
sen wie auch bei pumpenbetriebenen Heißgetränkeau-
tomaten, bei kalkhaltigem Wasser in dem Wasserrohr
eine Kalkschicht an. Durch einen Entkalkungsvorgang
oder auch schon durch die schnelle Erhitzung und Ab-
kühlung, beispielsweise während eines Brühvorgangs,
werden Teile von dieser Kalkschicht abgelöst und sam-
meln sich am tiefsten Punkt, insbesondere im Rohrsys-
tem vor der Heizeinrichtung, an.
[0008] Bei pumpenbetriebenen Heißgetränkeautoma-
ten werden zudem Kalkpartikel in das dem Durchlaufer-
hitzer nachgeschaltete Rohrleitungssystem gedrückt.
Dieses Rohrleitungssystem weist verschiedene Engstel-
len, beispielsweise Ventile, Düsen und/oder Verzwei-
gungen, wie T- Stücke auf, die durch Kalkpartikel zuge-
setzt werden können. Bei leistungsstarken Durchlaufer-
hitzern führt dies zu hohen Dampfdrücken und zum Aus-
lösen von Sicherheitseinrichtungen, beispielsweise ei-
ner Übertemperatursicherung. Der Heißgetränkeauto-
mat ist nicht länger funktionsfähig und muss gegebenen-
falls zur Reparatur in eine Fachwerkstätte.
[0009] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es Aufgabe der vorliegenden Erfindung einen Durchlauf-
erhitzer mit einem elektrisch beheizbaren Wasserrohr
bereitzustellen der die Nachteile des Standes der Tech-
nik umgeht. Insbesondere sollten keine zu großen Kalk-
partikel in das nachgeschaltete Rohrleitungssystem ge-
spült werden.
[0010] Gelöst wird die Aufgabe von einem Durchlauf-
erhitzer mit den Merkmalen der Patentanspruchs 1, so-
wie durch einen Heißgetränkeautomaten mit den Merk-
malen des Anspruchs 8.
[0011] Die Erfindung baut auf gattungsgemäße Durch-
lauferhitzer dadurch auf, dass ein Anschlussteil ein in
das Wasserrohr ragendes elastisches Kalksieb aufweist.
[0012] Das erfindungsgemäß elastische Kalksieb ist
vorzugsweise zylinderförmig ausgebildet und weist meh-
rere Durchtrittsöffnungen in der Mantelfläche auf. Insbe-
sondere bei Druckschwankungen, beispielsweise durch
einen schnellen Temperaturwechsel, durch ein Hochhei-
zen bis zum Dampfbetrieb oder durch den Pumpenbe-
trieb des Durchlauferhitzers entwickeln sich turbulente
Strömungen in dem Wasserrohr. Diese Strömungen ver-
setzen das erfindungsgemäße Kalksieb in Bewegung,
gegebenenfalls in Schwingung. Dies wiederum bedingt,
dass im Heißwasser oder Heißdampf mitgeführte große
Kalkpartikel nicht über die sich in Bewegung befindlichen
Durchtrittsöffnungen in das nachgeschaltete Rohrlei-
tungssystem gespült werden können.
[0013] Ferner wurde gefunden, dass eine Anlagerung
von Kalk, insbesondere ein Kalkwachstum auf einem
sich zeitweise in Bewegung, gegebenenfalls in Schwin-
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gung versetzten, Kalksieb unterbleibt. Damit wird ein
Verstopfen der Durchtrittsöffnungen verhindert. Insbe-
sondere ein zylindeförmig ausgebildetes konzentrisch im
Wasserrohr angeordnetes gummielastisches Kalksieb
pulsiert während des Betriebes eines pumpenbetriebe-
nen, elektrischen Durchlauferhitzers dergestalt, dass ei-
ne Anlagerung und/oder ein Zusetzen der Durchtrittsöff-
nungen nicht zu beobachten ist.
[0014] Die Anlagerung von Kalk auf dem erfindungs-
gemäßen Kalksieb lässt sich nahezu gänzlich vermei-
den, wenn das gummielastische Material zudem Anti-
hafteigenschaften und/oder geringe Oberflächenspan-
nungen aufweist. In einer bevorzugten Ausführungsform
ist das erfindungsgemäße Kalksieb daher ein vorzugs-
weise ein Spritzgussteil aus einem Polyorganosiloxan.
[0015] Die Anzahl, der Durchmesser und die Lage der
Durchtrittsöffnungen in der Mantelfläche des erfindungs-
gemäßen Kalksiebs sind abhängig von der Verwendung
des Durchlauferhitzers. Wird dieser in einem Heißgeträn-
keautomaten, wie beispielsweise einem Kaffeevollauto-
maten verwendet, weist die Mantelfläche 2 bis 20, vor-
zugsweise 5 bis 10 Durchtrittsöffnungen mit einem
Durchmesser von zwischen 1 bis 5 mm auf. Die Öffnun-
gen liegen vorzugsweise auf verschiedenen Abschnitten
der Mantelfläche des vorzugsweise zylinderförmigen
Kalksiebs. Denkbar ist auch, den Durchmesser der
Durchtrittsöffnungen an den Durchmesser der engsten
Stelle in dem nachgelagerten Rohrleitungssystem anzu-
passen. Vorzugsweise ist der Durchmesser der Durch-
trittsöffnungen etwa halb so groß wie der Durchmesser
der engsten Stelle in dem nachgelagerten Rohrleitungs-
system. In einer Weiterbildung sind die Durchtrittsöffnun-
gen orthogonal zur Mantelfläche des Wasserrohrs ange-
ordnet.
[0016] Insbesondere in Kaffeevollautomaten sind die
Durchlauferhitzer vertikal stehend bzw. hängend ange-
bracht. Nach dem Abschalten der Pumpe sinken die im
Wasser suspendierten Kalkpartikel geradlinig zum tiefs-
ten Punkt im Wasserrohr. In einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist daher der Durchlauferhitzer durch zwei An-
schlussteile mit je einem das Wasserrohr ragenden elas-
tischen Kalksieb gekennzeichnet. Dies hat den Vorteil,
dass kein Partikeleintrag in das wasserzuführende Rohr-
leitungssystem zu beobachten ist.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend mit Bezug auf
die Figur anhand einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform beispielhaft erläutert. Die Figur zeigt eine
Schnittdarstellung einer Hälfte eines Durchlauferhitzers
mit einem Anschlussteil und einem elastischen Kalksieb.
[0018] Der Durchlauferhitzer 1 weist ein elektrisch be-
heizbares Wasserrohr 2 mit zwei Rohrheizkörpern 3, 4
auf. In der Figur ist ferner ein rohrförmig ausgebildeter
Ablauf 5 mit einem eingesteckten Anschlussteil 6 abge-
bildet. Das Anschlussteil 6 dient zum Anschluss zumin-
dest einer Wasserleitung 7 und gegebenenfalls weiterer
Funktionselemente, wie beispielsweise eines Tempera-
turfühlers 8 und eine Befestigungsmittels 9, wobei diese
Funktionselemente nicht in der Figur dargestellt sind.

Das Anschlussteil 6 weist ein in das Wasserrohr 2 ra-
gendes elastisches Kalksieb 10 auf, das zylinderförmig
ausgebildet und konzentrisch im Wasserrohr 2 angeord-
net ist. Das Sieb 10 hat mehrere Durchtrittsöffnungen 11
in der Mantelfläche. Ferner weist das Kalksieb einen zy-
lindrischen Abschnitt 12 auf, der zwischen dem einge-
steckten Anschlussteil 6 und dem rohrförmig ausgebil-
deten Ablauf 5 ausgebildet ist. Mittels des zylindrischen
Abschnitts 12 wird das Anschlussteil 6 kraftschlüssig in
Wasserrohr 2 gehaltert. Der Kraftschluss wird durch ein
ringförmiges Dichtmittel 13 erhöht. Auch die Halterung
des Kalksiebs, insbesondere des zylindrischen Ab-
schnitts 12 auf dem Anschlussteil 6 erfolgt über einen
Kraftschluss, der zusätzlich über eine Nut-Feder-Verbin-
dung 14 gesichert ist.
[0019] Der erfindungsgemäße Durchlauferhitzer eig-
net sich insbesondere für pumpenbetriebene Haushalts-
geräte, wie beispielsweise Wach-, Spül- oder Kaffeema-
schinen. Durch die durch die Pumpe ausgelösten Druck-
schwankungen wird das elastische Kalksieb in Bewe-
gung, beispielsweise in Schwingung und/oder Pulsation
versetzt. Diese Bewegungen haben einen Selbstreini-
gungseffekt gegenüber einer Verkalkung des Siebs und
insbesondere der Durchtrittsöffnungen.

Bezugszeichenliste:

[0020]

1 Durchlauferhitzer
2 Wasserrohr
3, 4 Rohrheizkörper
5 Ablauf
6 Anschlussteil
7 Anschluss für eine Wasserleitung
8 Anschluss für einen Temperaturfühler
9 Anschluss für ein Befestigungsmittel
10 Kalksieb
11 Durchtrittsöffnungen
12 zylindrischer Abschnitt
13 Dichtmittel
14 Nut-Feder-Verbindung

Patentansprüche

1. Durchlauferhitzer mit einem elektrisch beheizbaren
Wasserrohr, mit einem rohrförmig ausgebildeten Zu-
und einem rohrförmig ausgebildeten Ablauf mit je
einem einsteckbaren Anschlussteil das zum An-
schluss zumindest einer Wasserleitung und gege-
benenfalls weiterer Funktionselemente ausgebildet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
Anschlussteil ein in das Wasserrohr ragendes elas-
tisches Kalksieb aufweist.

2. Durchlauferhitzer nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kalksieb zylinderförmig
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ausgebildet und konzentrisch im Wasserrohr ange-
ordnet ist, und mehrerer Durchtrittsöffnungen in der
Mantelfläche aufweist.

3. Durchlauferhitzer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kalksieb einen zylindri-
schen oder ringförmigen Abschnitt aufweist, der zwi-
schen dem eingesteckten Anschlussteil und dem
rohrförmig ausgebildeten Ablauf oder Zulauf ausge-
bildet ist.

4. Durchlauferhitzer nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zylindrische oder ringför-
mige Abschnitt als ringförmiges Dichtmittel an der
Innenwand des rohrförmig ausgebildeten Ablaufs
oder Zulaufs anliegt.

5. Durchlauferhitzer nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, das Kalksieb
aus einem gummielastischen Material mit geringer
Oberflächenspannung, insbesondere aus einem
Polyorganosiloxan und das Anschlussteil aus einem
starren Kunststoffmaterial, insbesondere aus einem
Polyamid oder einem Polyphtalamid besteht.

6. Durchlauferhitzer nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass An-
schlussteil und Kalksieb einstückig ausgebildet sind.

7. Durchlauferhitzer nach einem der vorstehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch zwei Anschluss-
teile mit je einem in das Wasserrohr ragenden elas-
tischen Kalksieb.

8. Heißgetränkeautomat, insbesondere Kaffeevollau-
tomat, mit einem Durchlauferhitzer nach einem der
vorstehenden Ansprüche.
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